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ftn einer, ©ontanjeige in SBtntertljui;
tourbe foigenbeê angeboten: ,3toeit 93et=

ten mit m a 1 1 a 5 e n, roobort bic eine
auê § a r 1 1) 0 1 3." (£§ mufj fid) fefjr
angenehm fdjlafen faffen auf biefen fjart=
bgïgerrtert SDcattagën

*
ftn Ocrfdjiebcnen 5f3oftgebäubeu ftefjen

23 r t e f m a r ï e n a u t 0 m a t e n bagu
befrtntmt, bafj baê Sßu&ftKurrt bei geferjloffe*
nen ©djaftern ober bei gtofjem Stnbtang
an ben ©djaftern ftcfj felber bebienen fann.
Söenn aber nidjtê brin ift tn btefen 9futo=

ntatett, mufj man erft einen SSeamten

fjofen, ber ettoaê r)inetrt tut. Uub battu
ïann man einen ^toangiger fyin.eintoer.fen
ober einen ftzfymx, toenn man eë nicfjt
uor^tefjt, au bem einzigen geöffneten

©djalter anguftetjen uub 31t toatten, bis
man ofjuefjin branfommt.

*
Sie b c u t f cfj e © to x a à) e tft eine

fcfjlocrc ©toradje. 9Jcan muß bas immer
toieber feftftellen, um feine äJUtmcnfcljen
31t eut fcfjufb igen. Ober, toaê fagt man 31t

folgenbem ^nferat, bag auê einem 93fatte
ber 3entralfcfytoetj3 ftammt?: 33erforen
ein roeiter ©djafbod ntit Reidjen im red)=
ten Ofjr, ^eberntaf Darinnen unb borin=
neu ein §icE int finfen Ofjr tjinueninueu."

*
jTïun fjat man ben O b c r ft c u ft 0 n*

j a 1 1 a 3 ber fefnergett ben Oberftforbê=
fornmanbanten 2Jornanb nicfjt gerabe fefjr
tüdjttg fonbern int Oöegcutetf geuaitnt
fjatte, auê ber toaabtfättbifdjeu Offi3ter§=

gefeUfcrjaft fjiitauêgefcfjiniffen. Ob biefem
Ôcrauëfdjmifj eine tinterfüdmng barüber
borangegangen tft, ob bic 23ef)auOtuugcu
beê §erauêgefex)miffenen ricfjtig feien ober

nicfjt, tourbe ntdjt gefagt. gbcnfotoeuiq
tourbe betont, ob nun nadj biefem Slït ber

5ßictät einem äftern Äamcraben gegen»
über biefer öftere Äamerab tüdjttger gc=

toorben ift!
*

^n einer 3ettitng, bie fefjr bieten

^auffeilten in bic £>anb fommt, fas mau:
Sfm 20. Oftober tourbe bie ftcrbfidjc
vM'dfe biefeê affgemeitt beliebten 2)caniteê
im $ ü r dt) e ï $ 0 n f c r b a t 0 x t u m
beut neuer übergeben." sDcatürfidj ift b'a§

ein S3erfrr)rieb. Scr ©erjer meinte felbft*
Ocrftänbficfj baê Obferbatoriuin.

9Bie abonniert man ben

hebelfpalter

9
SBei fa'mtltdjen ^poflbureaur,
bei famtt. S8ud)b<mblungen,
beim SBerlag in SKorfdjactj.

ïbonntmentêctelS:
3 SJtonate 5.75, 6 ÜXonatc 10.50.

12 SRonate ftr. 20.
inbegriffen

bie Sîerficrjerung gegen
Unfall unb 3nrjaltbttät
für ben Abonnenten unb
fein; Srau tm £otal=

betrage oon 5ranfcen

7200.-
(Stnjelnummern
erhält man ju 50 CJtê.

bei alten
Âtoêfen
©trafencerfa'ufem
S8at)nt)ofbucf)t)anblungtn

KALO DERMA
PUDEO
GELEE
5EI FE

p.WOLFP & SOHN KARLSRUHE - BASEL,

WAS
AUF WEIHNACHTEN

SCHENKEN
9

EIN

PRISMENGLAS
VORRÄTIG IN ALLEN MODELLEN

ODER EIN

MIKROSKOP
FÜR WISSENSCHAFTLER

UND SCHÜLER

WALZ
ST. GALLEN
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Jn einer Gantanzeige in Winterthnr
wnrde folgendes angeboten: Zweit Betten

mit Matrazen, wovon die eine
ans H a r t h o l z." Es mnß sich sehr
angenehm schlafen lassen ans diesen hart-
hölzernen Matrazen.

Jn verschiedenen Postgebäuden stehen

Briefmarkenautomaten, dazn
bestimmt, daß das Publikum bei geschlossenen

Schaltern oder bci großem Andrang
an den Schaltern sich selber bedienen kann.
Wenn aber nichts drin ist in diesen
Automaten, muß man erst eincn Beamten
holen, der etwas hinein tut. Und dann
kann man einen Zwanziger hineinwerfen
oder einen Zehner, wenn man cs nicht
vorzieht, ait dem einzigen geöffneten

Schalter anzustehen und zit warten, bis
man ohnehin drankommt.

Dic deutsche Sprache ist eine
schwere Sprache. Man muß das immer
wieder feststellen, um seine Mitmenschen
zu entschuldigen. Oder, was sagt man zu
folgendem Inserat, das aus einem Blatte
der Zentralschwciz stammt?: Verloren
ein weißer Schafbock mit Zeichen im rechten

Ohr, Federmal vorinnen und vorin-
uen ein Hick im linken Ohr hinncniuuen."

Nnn hat man den O b e r st e n F o n-
j a I l a z der seinerzeit dcn
Oberstkorpskommandanten Bornand nicht gerade sehr
tüchtig sondern im Gegenteil genannt
hatte, aus der waadtländischen Offiziers-

gcscllschaft hinausgeschmissen. Ob dicscm
Herausschmiß cinc Untersuchung darüber
vorangegangen ist, ob die Behauptungcu
des Herausgeschmissenen richtig seien oder

nicht, wurde nicht gesagt. Ebensowenig
wurde betont, ob nnn nach diesem Akt der

Pietät einem altern Kameraden gegenüber

dieser ältere Kamerad tüchtiger
geworden ist!

ciner Zeitung, dic sehr vielen
Kaufleuten in die Hand kommt, las man:
Ant 20. Oktober wnrde die sterbliche
Hülle dieses allgemein beliebten Mannes
im Zürcher Konservatorium
dcm Feuer übergeben." Natürlich ist das
ein Verschrieb. Oer Ketzer meinte
selbstverständlich das Observatorium.
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Bei sämtlichen Postbureaux,
bei sämtl. Buchhandlungen,
beim Verlag in Rorschach.

Monnementêr-rciSi
z Monate 5.75. « Monate t0.50.
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